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Aus den Diözesen

Der Mensch lernt niemals aus 
Lernbegleiter/in für Menschen im 
vierten Lebensalter werden

Limburg. Eine Ausbildung zum/r 
Lernbegleiter/in für Senioren im 
vierten Lebensalter bietet das Re-
ferat 3./4. Lebensalter im Bistum 
Limburg gemeinsam mit den Bil-
dungswerken an. Das 4. Lebensal-
ter bezeichnet eine Lebensphase, 
in der körperliche und psychische 
Veränderungen zu spürbaren Ein-
schränkungen und ggf. auch zu 
sozialer Ausgrenzung führen kön-
nen. Doch auch Menschen im 4. 
Lebensalter verfügen nach wie 
vor über vielfältige Kompetenzen, 
Ressourcen, Interessen und Fähig-
keiten. Oft sind sie aufgrund ihrer 
körperlichen Einschränkungen je-
doch nicht mehr in der Lage, die 
üblichen Bildungsveranstaltungen 
aufzusuchen.
Unser Projekt „Lernbegleiter/innen 
für Menschen im 4. Lebensalter“ 
will Menschen in der 4. Lebens-
phase dabei unterstützen, ihren Bil-
dungs- und Lernbedürfnissen auch 
in dieser Lebensphase nachkom-
men zu können. Dazu suchen wir 
Menschen, die Lernbegleiter/innen 
für Menschen im 4. Lebensalter 
werden möchten. Die Ausbildung 
umfasst 6 Präsenztage (samstags) 
zu verschiedenen Themenberei-
chen und ein 30-stündiges Prakti-
kum. Sie beginnt am 30.08.2008, 
endet am 24.01.2009 und schließt 
mit einem Zertifi kat ab.

Siehe auch: www.lebensalter.bis-
tumlimburg.de
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Von der Landesebene

Erfolgreiche Teilprüfung nach 
Fernkurs Erziehen
21 angehende Erzieher/innen ha-
ben nach Teilnahme am Fernkurs 
Erziehen die erste Teilprüfung be-
standen

Mainz/Ludwigshafen. 21 Frauen 
und Männer haben ihre erste Teil-
prüfung als Erzieher/in an staatli-
chen Fachschulen in Rheinland-
Pfalz abgelegt. Sie sind Teilnehmer/
innen des Fernkurses Erziehen, den 
die Katholische Erwachsenenbil-
dung Rheinland-Pfalz (KEB) an-
bietet. Bei einem Abschlussabend 
im Heinrich Pesch Haus, Katho-
lische Akademie Rhein-Neckar, 
haben sie diesen ersten Schritt ge-
meinsam gefeiert.
Nach den Sommerferien werden 
die Teilnehmer/innen ihr einjäh-
riges Berufspraktikum in einer 
sozialpädagogischen Einrichtung 
starten, wobei sie durch eine Fach-
schule weiter betreut werden. Nach 
Bestehen der zweiten Teilprüfung, 
welche sich an das Berufsprakti-
kum anschließt, erfolgt die staatli-
che Anerkennung als Erzieher/in.
Den Fernkurs Erziehen gibt es 
schon seit etwa 15 Jahren. Dabei 
wurden laufend Anpassungen an 
das sich verändernde Berufsprofi l 
und neue relevante inhaltliche He-
rausforderungen vorgenommen. 
Der jetzt zu Ende gegangene Kurs 
wurde aufgrund von Lehrplanver-
änderungen neu konzipiert; die 
zwei Jahre sind in vier Bausteine 
zu je sechs Monaten gegliedert, 
welche sich an den Lernmodulen 
des Lehrplanes in Rheinland-Pfalz 
orientieren.
Die Ausbildung kann berufsbeglei-
tend oder familienbegleitend ab-
solviert werden und besteht aus re-
gelmäßigen Präsenzwochenenden, 
die im Heinrich Pesch Haus statt-
fanden, sowie Selbstlernphasen 
mit Unterrichtsmaterialien. Hinzu 
kommen mehrwöchige Praktika, 
Exkursionen und Hospitationen in 

sozial- oder sonderpädagogischen 
Einrichtungen.

Die Mehrheit der Teilnehmenden 
ist zwischen 30 und 40 Jahren alt, 
berichtet Petra Sweekhorst, die 
Projektleiterin des Fernkurses Er-
ziehen bei der KEB. Die Teilneh-
menden konnten die Doppelbelas-
tung meistern, weil sie „ein festes 
Ziel vor Augen und eine hohe Mo-
tivation“ hatten, so ihre Überzeu-
gung.

Die meisten befi nden sich in oder 
am Ende der Familienphase, sind 
zum Teil bereits im pädagogischen 
Bereich tätig und wollen oder brau-
chen nun eine qualifi zierte Ausbil-
dung, um ihre berufl iche Position 
zu festigen oder zu verbessern.
„Die Teilnehmer/innen haben 
durch ihr exzellentes Abschneiden 
gezeigt, dass sie für die berufl ichen 
Bildungs- und Erziehungsaufga-
ben gut vorbereitet sind“, so die 
Kursleiterin Marita Meurer-Neu-
enhüskes.

Alle 21 Teilnehmenden haben die 
Nichtschülerprüfung, die an fünf 
verschiedenen Schulen vor den 
Teilnehmenden gänzlich unbe-
kannten Fachlehrer/innen absol-
viert wurde, bestanden – ein Ergeb-
nis, das sich sehen lassen kann.

Weitere Informationen fi nden Sie 
unter: www.fernkurs-erziehen.de

Marita Meurer-Neuen-
hüskes (Kursleiterin) 

Petra Sweekhorst 
(Projektleiterin)
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Glaubenskurse haben Aufwind:
Neue Arbeitshilfe des Bildungs-
werks der Diözese Mainz

Mainz. „Christwerden – Christ-
sein. Chance und Herausforderung 
für Gemeinde und Kirche.“ Unter 
diesem Titel erscheint im Herbst 
2008 im Bildungswerk der Diöze-
se Mainz eine neue Ausgabe der 
Reihe „Inspirationen. Anregungen 
für die Bildungsarbeit in Gemeinde 
und Verband“.
Die Arbeitshilfe reagiert auf die zu-
nehmende Anzahl religiös interes-
sierter Erwachsener, die mit oft sehr 
unterschiedlicher Motivation nach 
Glaubensinformation fragen. Sie 
will Hauptamtliche in Gemeinden, 
nebenberufliche Referentinnen und 
Referenten sowie Bildungsbeauf-
tragte vor Ort in der Planung und 
Durchführung von Glaubenskursen 
unterstützen.

Eine Annäherung an die Thematik 
erfolgt auf drei Ebenen: Planung, 
Organisation und Durchführung, 
Inhalte und Methoden, Vernetzung 
bereits bestehender Initiativen.
Zum Inhalt:
Teil 1: Was sollte im Verlauf der 
Planung berücksichtigt werden?
 • Kurzinformation zu Religion 

und Religiosität heute
• Hinweise auf die Ergebnisse 

der Sinus-Milieustudie und ihre 
Nachfolgestudien im kirchlichen 
Umfeld – Konsequenzen für die 
inhaltliche und methodische Ge-
staltung von Glaubenskursen

• Anregungen zur Auswahl und 
Gestaltung von Räumen

• Werbestrategien und ihre Wir-
kung

• Nachhaltigkeit

Teil 2: Welcher Kurs ist der rich-
tige?
• Vorstellen gängiger Glaubens-

kurs-Modelle

• Anregung zur Gestaltung eige-
ner Kurse

Teil 3: Aus der Praxis für die Pra-
xis
• Zusammenschau von Kursen, 

die auf dem Gebiet des Bistums 
Mainz derzeit angeboten wer-
den mit Kurzinformationen und 
Kontaktadressen

Anhang: Materialliste und Hinwei-
se zur Gewinnung von Referen-
tinnen und Referenten

Die Arbeitshilfe ist ab Herbst er-
hältlich bei:
Bildungswerk der Diözese Mainz
Grebenstraße 24-26
55116 Mainz
Tel.: 06131/253-280
Fax: 06131/253-528
bw.dioezese@bistum-mainz.de

„Opstapje“-Projekt beim FBW 
Viernheim eröffnet
Landrat Matthias Wilkes und Dr. 
Hartmut Heidenreich gaben Start 
frei; Projektkoordinatorin ist Eva-
Maria Dunn

Mainz/Viernheim. „Opstapje“, 
Schritt für Schritt, heißt das Früh-
förderprogramm für Familien mit 
1½- bis 3½-jährigen Kindern, das 
am Montag, 28.7.2008, im Fami-
lienbildungswerk Kreis Bergstra-
ße in Viernheim eröffnet wurde. 
Dazu konnte FBW-Leiterin Sil-
via Schoeneck Landrat Matthias 
Wilkes, Herrn Haas in Vertretung 
von Bürgermeister Matthias Baaß 
und Dr. Hartmut Heidenreich für 
den Träger des FBW, das Bischöf-
liche Ordinariat Mainz, begrüßen. 
Projektkoordinatorin Eva-Maria 
Dunn, Dipl.-Soz.-Päd. (FH), stellte 
„Opstapje“ als präventives Früh-
förderprogramm für Kinder ab 
dem 18. Lebensmonat und deren 
Eltern vor. 

Projektleiterin Eva-Maria Dunn (l.)

Bei dem aus den Niederlanden 
stammenden Konzept, so Eva-Ma-
ria Dunn, gehen in einer ersten Pha-
se im Projekt ausgebildete Haus-
besucherinnen in die Familien, um 
entwicklungsförderndes Verhalten 
der Eltern im Alterskontext ein-
zuüben und die Eltern-Kind-Be-
ziehung zu stärken. Besonderer 
Schwerpunkt liegt auf der Eltern-
Kind-Interaktion, auf altersspezi-
fischen Bedürfnissen der Kinder 
und auf der Förderung der sozial-
emotionalen und kommunikativen 
Entwicklung. Das Spiel- und Lern-
programm richtet sich insbesonde-
re an benachteiligte Familien etwa 
durch Arbeitslosigkeit, Armut oder 

II

Katholische Kirche auf der 
Landesgartenschau 2008 in 
Bingen

Mainz. Noch bis 19. Oktober 
präsentieren sich die Kirchen auf 
der Landesgartenschau in einem 
gemeinsamen Kirchengelände im 
Park am Mäuseturm in Bingen. 
Unter dem Motto „Wie ein Baum 
am lebendigen Wasser“ bieten sie 
ein vielfältiges und buntes Pro-
gramm.
Wenn Sie Veranstaltungen mit der 
Erwachsenenbildung dorthin pla-
nen, erhalten Sie Informationen 
unter folgender Anschrift:
Kath. Kirche auf der Landes-
gartenschau 2008, Katholisches 
Büro, Pastoralreferent Marcus 
Grünewald, Pfarrhofstr. 1, 55411 
Bingen, Tel.: 06721/2231, Fax: 
06721/2178, Mail: gruenewald@
lgs-katholisch.de
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Migration. Das Spielmaterial und 
die Bilderbücher, die dabei ein-
gesetzt werden, verbleiben in den 
Familien. Das Programm versteht 
sich als niederschwelliges Förder-
programm.

Landrat Matthias Wilkes, Dr. Hartmut Heiden-
reich (v. l.)

In einer zweiten Phase werden die 
Hausbesuche durch regelmäßige 
Gruppentreffen ergänzt, um das 
soziale Netzwerk der Familien zu 
erweitern. Während die Kinder be-
treut werden, können die Mütter 
sich austauschen und über Erzie-
hungs- und Entwicklungsfragen 
informieren. Das Programm geht 
über 1½ Jahre, mit zunächst wö-
chentlichen, etwa halbstündigen 
Hausbesuchen, die dann 14-tägig 
und eine dreiviertel Stunde lang 
sein werden. Die Gruppentreffen 
sind 2-stündig und 14-tägig ge-
plant. Die Familien beteiligen sich 
an den Unkosten mit 6,- € monat-
lich. Die Materialien stehen in ver-
schiedenen Sprachen bereit, etwa 
in Türkisch, Russisch, Italienisch.
Als formellen Startschuss unter-
schrieben Landrat Matthias Wilkes 
und Dr. Hartmut Heidenreich die 
Kooperationsvereinbarung. Herr 
Haas wird den Vertrag Bürgermei-
ster Matthias Baaß vorlegen, der 
wegen des Unwetters in Viernheim 
verhindert war. Landrat Matthias 
Wilkes bestätigte in seinem State-
ment den Ansatz des Projekts: „Das 
früheste Lebensalter ist das Wich-
tigste, denn da werden Weichen für 
die Zukunft gestellt“, weshalb der 
Kreis das Projekt auch mit 21.000 € 
unterstütze, ebenso wie die Stadt 
Viernheim, die laut Bürgermeister 
Baaß sozial benachteiligte Men-

schen unterstützen will, ihre Erzie-
hungsverantwortung wahrzuneh-
men. Landrat Wilkes bestätigte: 
„Viernheim ist von 22 Städten im 
Kreis die Stadt mit dem höchsten 
Anteil an Migranten und auch mit 
einem hohen Anteil an Hartz-IV-
Empfängern“, insofern sei das 
Projekt gerade hier richtig angesie-
delt. Heidenreich bezeichnete das 
Projekt mit seiner auf benachteili-
gte Familien ausgerichteten Geh-
Struktur als wichtige Ergänzung 
der Familien unterstützenden An-
gebote der Familienbildungsstätte 
des Bistums und ihres prophylak-
tischen Auftrags. 
Zum Abschluss wünschte sich Dr. 
Hartmut Heidenreich, dass die 
Vertreter verschiedener Institutio-
nen (Caritas-Stellen, Schulen, Kin-
dertageseinrichtungen, Pfarreien, 
Ärzte, Lehrer etc.) entsprechende 
Familien auf dieses Angebot hin-
weisen. Denn auch wenn er opti-
mistisch sei und großes Vertrauen 
zur Projektleiterin Eva-Maria Dunn 
und den Hauptamtlichen im Fami-
lienbildungswerk habe, so seien 
doch 20 Familien als Startrichtgrö-
ße ein großes Vorhaben bis Herbst. 
Er jedenfalls hoffe, dass man sich 
bei einem gut anlaufenden und 
gelungenen Projekt in etwa zwei 
Jahren wiedersehen könne, um die 
Ergebnisse zu feiern. 

FBW gewinnt mit „Netzwerk 
Leben“ in Viernheim ersten Preis 
des Ketteler-Wettbewerbs

Mainz. „Perspektiven für Teena-
germütter – Netzwerk Leben in 
Viernheim“ ist das Siegerprojekt 
des mit 3.000 Euro dotierten dies-
jährigen Ketteler-Wettbewerbs. 
Der Preis wurde von der Wilhelm 
Emmanuel von Ketteler-Stiftung 
und dem Caritasverband für die 
Diözese Mainz beim „Tag der 
Caritas“ am Donnerstag, 29. Mai, 
im Erbacher Hof in Mainz ver-
liehen. „Sie haben mit ihren drei 
Projekten ein vorbildliches Netz-
werk für schwangere Mädchen 

und junge Mütter geknüpft“, lobte 
Weihbischof Dr. Werner Guballa, 
Bischofsvikar für die Caritas, die 
Vertreterinnen des „Netzwerks Le-
ben“ aus Viernheim. Hier werde 
das umgesetzt, was bei der Kon-
zeption von „Netzwerk Leben“ ge-
plant wurde. Den „Teenagermüt-
tern“ hilft ein wöchentlicher of-
fener Treff „zwischen Windeln und 
Disco“, das Qualifizierungsprojekt 
„Spagat“ unterstützt sie beim Ein-
stieg ins Berufsleben. Beim 2008 
gestarteten Projekt „Swimmy“ stel-
len Freiwillige den jungen Müttern 
ihre individuellen Fähigkeiten zur 
Verfügung, die junge Mütter aus 
einer Kartei abrufen können – von 
Zeit zum Zuhören bis zu Hilfen 
im Haushalt. Hinter den Projekten 
stehen vier Träger: das Famili-
enbildungswerk Viernheim, die 
Allgemeine Lebensberatung der 
Caritas Heppenheim, das Haus des 
Lebens und der Pfarreienverbund 
Viernheim. Barbara Ober von der 
Caritas-Lebensberatung, Elisabeth 
Haas vom Familienbildungswerk 
sowie Dr. Hartmut Heidenreich für 
den Träger des FBW nahmen den 
Preis entgegen und kündigten an, 
einen Teil des Geldes in Einzelfall-
hilfe und einen anderen Teil in Öf-
fentlichkeitsarbeit zu investieren.

Weihbischof Dr. Werner Guballa (l.), Silvia 
Schoeneck (4. v. l.), Elisabeth Haas u. Barbara 
Ober (3. u. 2. v. r.), Dr. Hartmut Heidenreich (r.)
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Aus dem Saarland

Wohnen, Pflege, Sozialberatung, Testa

offizielles Programm des „Mehrgene-

kademie profitieren. Oder finanziell 

fizierung fand im Rahmen von sieben 

KEB-Zertifikate. Die berechtigen nun 

selbstbestimmt, fit und gesund an der 

Konsequenzen des demografischen 

(v. l.) überreicht das Zertifikat an eine neue 

halten sich fit.
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